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Drei Morde in drei Monaten: Wie
gefährlich sind junge Zuwanderer?

Anstieg bei Gewaltverbrechen durch Zuwanderer sorgt für
politischen Streit und Sicherheitsdebatte in Deutschland.

Solingen, Deutschland - Deutschland unter Schock! Eine Serie
brutaler Verbrechen, die innerhalb weniger Monate über das
Land hereinbrach, wirft erneut ein grelles Schlaglicht auf das
eklatante Sicherheitsproblem im Bundesgebiet. Der unsägliche
Horror begann am 23. August 2024, als ein 26-jähriger Syrer in
Solingen drei Menschen kaltblütig erstach. Bereits drei Monate
zuvor, in einer tragischen Episode, wurde Polizist Rouven Laur in
Mannheim von einem 25-jährigen Afghanen getötet. Nicht zu
vergessen der schockierende Mord am 23. Juni 2024, bei dem
ein 18-jähriger Syrer einen in Deutschland lebenden Griechen,
Philipos Tsanis, in Bad Oeynhausen zum Opfer hatte.

Im Zentrum des Sturms von Kritik: die viel diskutierte
Flüchtlingspolitik. Insbesondere die Regierungsvertretung der
Ampel-Koalition steht unter Beschuss. Laut Kritikern verleihen
diese Bluttaten der Überzeugung Nachdruck, dass wir uns
inmitten einer noch ungelösten Sicherheitskrise befinden. Die
anhaltende Bedrohungslage findet ihre Bestätigung im jüngst
veröffentlichten Lagebild des Bundeskriminalamts, das einen
bedrückenden Anstieg von Kriminalität im Kontext von
Zuwanderern aufzeigt – Anklagepunkte von Diebstahl bis hin zu
schwersten Sexualdelikten häufen sich wie Nie zuvor!

Flut an Verbrechen: Eine alarmierende
Statistik



Schonungslose Zahlen aus der BKA-Studie: Eine erschütternde
Steigerung von 26,8 Prozent bei den Straftaten, an denen
tatverdächtige Zuwanderer beteiligt sind. Von knapp über 3
Millionen registrierten Delikten sind mehr als 344.000 mit einem
Zuwanderer als Verdächtigem beladen. Wie kann das sein? Die
Zahl der Sexualstraftaten schnellte um 16,5 Prozent in die Höhe,
während Gewaltverbrechen exponentiell zunehmen.

Besonders alarmierend ist, dass der Anteil der Täter aus Ländern
des Maghreb und Georgien unverhältnismäßig hoch ist.
Bedeutend mehr als die Hälfte dieser Täter sind junge Männer
unter 30 – eine demografische Bombe, die laut Experten bereits
im Vorfeld durch soziokulturelle Faktoren wie Bildungs- und
Integrationsmangel sowie Gewalterfahrungen gezündet wird.

Mehrfachtäter: Ein wachsendes Problem

Die Täter, die wiederholt zuschlagen, sind ebenfalls im Fokus:
56.236 Zuwanderer wurden als Mehrfachtäter verzeichnet, ein
Anstieg von 23 Prozent gegenüber dem Vorjahr. Die
skrupellosen Täter, die sogar mehr als 20 Delikte auf ihrem
Konto haben, nahmen um nahezu die Hälfte, auf 1.288
Personen, zu! Besonders Menschen aus Ländern wie Algerien
und Georgien sind unter den Wiederholungstätern stark
vertreten.

Trotz der alarmierenden Zahlen präsentiert die Kriminalstatistik
auch eine andere, weniger beachtete Seite: Die Mehrheit der
Flüchtlinge hält sich an Recht und Ordnung. Doch diese ruhige
Realität verblasst im Schatten der immer dreister und brutaler
werdenden Straftaten, die verzweifelte Rufe nach strengeren
Maßnahmen laut werden lassen und die Frage in den Raum
werfen: Wie soll Deutschland auf diesen Sturm reagieren?
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